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©  Axiallüfter. 

©  Die  Erfindung  betrifft  einen  sogenannten  Rah- 
menlüfter,  bei  dem  die  zwischen  Motor  und  Rahmen 
vorhandenen  Befestigungsstege  derart  gestaltet  sind, 
daßsie  keine  unerwünschten  Geräusche  verursa- 
chen. 
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Axiallüfter 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Axiallüfter,  dessen 
Lüfterflügel  innerhalb  eines  Rahmens  drehbar  gela- 
gert  und  von  einem,  durch  Befestigungsstege  an 
dem  Rahmen  befestigten  Elektromotor  angetrieben 
sind. 

Ein  solcher  Axiallüfter  ist  bekannt  (DE-A1  25  51 
615). 

Der  konstruktive  Aufbau  eines  Axiallüfters  in 
Rahmen-Bauweise  enthält  zwangsläufig  ein 
mechanisches  Verbindungsglied  zwischen  dem 
äußeren,  das  Lüfterrad  umgebenden  Rahmen  und 
dem  zentrisch  eingebauten  Antriebsmotor.  Dieses 
Verbindungsglied  -nachstehend  Befestigungssteg 
genannt  -besitzt  in  der  Hauptsache  zwei  Aufgaben: 

-Zentrische  Befestigung  des  Antriebsmotors, 
-Träger  der  elektrischen  Anschlußleitungen  zum 

Elektromotor. 
Strömungstechnisch  betrachtet  stellen  diese 

Befestigungsstege  einen  Widerstand  dar,  der 
sowohl  einen  Luftleistungsveriust  als  auch 
zusätzliche  Geräusche  verursacht.  Der  Querschnitt 
dieser  Stege  wird  deshalb  so  gering  wie  möglich 
gehalten.  Da  sfe  sich  jedoch  in  der  Regel  sehr 
nahe  an  den  Lüfterschaufeln  befinden  (Saug-oder 
Ausblasseite),  sind  die  Strömungsge- 
schwindigkeiten  an  dieser  Stelle  relativ  hoch.  Die 
Schaufel  erzeugt  während  des  Vorbeidrehens  ein- 
en  Ton  (Störkörper  nahe  der  Schaufel),  dessen 
Frequenz,  Schalldruck  und  Bandbreite 
(Frequenzbandbreite)  überwiegend  von  folgenden 
Faktoren  bestimmt  wird: 

-Anzahl  der  Schaufeln 
-Drehzahl  des  Lüfters 
-Schaufelgeometrie 
-Form  und  Position  der  Stege 
-Anzahl  der  Stege 
-Abstand  Steg  -Schaufel. 

Die  der  Erfindung  zugrunde  ligende  Aufgabe 
besteht  darin,  einen  gattungsgemäßen  Axiallüfter 
zu  schaffen,  welcher  im  Betrieb  kein  sirenenartiges 
Geräusch  erzeugt  oder  bei  dem  dieses  Geräusch 
sehr  stark  unterdrückt  ist,  ohne  daß  dadurch  die 
übrigen  Betriebsdaten  beeinträchtigt  werden. 

Diese  Aufgabe  ist  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Befestigungsstege  die  Form  eines 
Pfeiles  haben. 

Durch  die  erfindungsgemäße  Form  der  Befesti- 
gungsstege  wird  auf  die  stark  drallbehaftete  austre- 
tende  Strömung  des  Axiallüfters  eine  Leitwirkung, 
beispielsweise  eine  Teilung  des  Luftstromes,  mit 
der  Folge  ausgeübt,  daß  das  sirenenartige  Geräu- 
sch  stark  unterdrückt  oder  ganz  verhindert  wird. 
Gegenüber  den  bekannten  bogenförmig  verlaufen- 
den  Befestigungsstegen  setzt  der  erfindungs- 

gemäße  Befestigungssteg  dem  gesamten  Luft- 
strom  einen  geringeren  Luftwiderstand  entgegen, 
so  daß  bei  Vergleichsmessung  sogar  ein  um  etwa 
5%  größerer  Volumenstrom  festgestellt  wurde. 

5  Vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind 
in  den  Ansprüchen  2  und  3  enthalten;  sie  ist  nach- 
stehend  anhand  der  Figuren  1  und  2  näher 
erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  die  Draufsicht  auf  einen  gattungs- 
10  gemäßen  Axiallüfter  mit  erfindungsgemäß  ausgebil- 

deten  Befestigungssstegen  und 
Fig.  2  die  Draufsicht  auf  einen  gattungs- 

gemäßen  Axiallüfter,  an  dessen  Befestigungsste- 
gen  andere  geräuschmindernde  Maßnahmen  ver- 

75  wirklicht  sind. 
Wie  aus  Fig.  1  erkennbar,  besitzt  der  Axiallüfter 

in  bekannter  Weise  den  Rahmen  1,  an  dem  über 
die  Befestigungsstege  2  eine  Motorbefestigun- 
gseinrichtung  3  gehalten  ist.  An  der  Motorbefesti- 

20  gungseinrichtung  3  ist  ein  -nicht  gezeigter  -Elektro- 
motor  angeordnet,  an  dessen  Läufer  ein  Lüfterrad 
befestigt  ist.  Die  Lüfterschaufeln  4  dieses 
Lüfterrades  sind  in  der  Weise  gestaltet,  daß  sie 
sich  im  freien  Raum  zwischen  Rahmen  1  und 

25  Motorbefestigungseinrichtung  3  befinden.  In  Fig.  1 
ist  der  Übersichtlichkeit  wegen  nur  eine  Lüfter- 
schaufel  4  eingezeichnet. 

Aus  Fig.  1  ist  in  dem  umrandeten  Bereich  eine 
weitere  Einzelheit  der  Erfindung  ersichtlich, 

30  nämlich  der  Störkörper  5,  der  sich  am  dem  Rah- 
men  1  benachbarten  Ende  des  Befestigungssteges 
2  befindet.  Dieser  Störkörper  hat  die  Form  einer  in 
Umfangsrichtung  verlaufenden  Stufe.  Ein  solcher 
Störkörper  5  soll  sich  an  jedem  Befestigungssteg  2 

35  befinden;  er  weist  auch  dann  eine  vorteilhafte  Wir- 
kung  auf  das  Geräuschverhalten  des  Axiallüfters 
aus,  wenn  die  Befestigungsstege  eine  andere,  als 
in  Fig.  1  gezeigte  Form  besitzen. 

In  Fig.  2  ist  eine  andere  vorteilhafte  Einzelheit 
40  der  Erfindung  verdeutlicht,  nämlich  die  strukturierte 

Ausgestaltung  der  Befestigungsstege  auf  der  An- 
strömseite.  Auf  dem  oberen  Befestigungssteg  2  in 
Rg.  2  ist  die  Struktur  sägezahnförmig;  auf  dem 
unteren  Befestigungssteg  2  ist  die  Struktur  stu- 

45  fenförmig  gestaltet. 
Das  Geschwindigkeitsprofil  der  vom  Axiallüfter 

geförderten  Luft  zeigt  am  äußeren  Umfang  des 
Lüfterrades  eine  in  der  Regel  durch  höhere 
Umfangsgeschwindigkeiten  verursachte  größere 

so  Meridiangeschwindigkeit.  Im  Übergangsbereich 
zwischen  den  Befestigungsstegen  2  und  dem  Rah- 
men  1  ist  daher  die  Ursache  für  das  Entstehen  des 
Drehkianges  zu  suchen.  Durch  die  vorstehend  be- 
schriebene  Gestaltung  der  Befestungsstege  sowie 
der  äußeren  Ende  der  Befestigungsstege  wird 
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durch  eine  ungleichförmige  Stromungsablösung 
der  Drehklang  unterdrückt  oder  zumindest  stark 
gedämpft.  Die  Wirkung  der  sägezahn-oder  stu- 
fenförmigen  Oberfläche  ist  auch  vorhanden,  wenn 
die  Befestigungsstege  nicht  die  aus  Fig.  1  ersieht-  5 
liehe  Form  aufweisen.  Desgleichen  kann  die  Erfin- 
dung  auf  Axiallüfter  angewendet  werden,  bei  denen 
die  Befestigungsstege  auf  der  Druck-oder  Sau- 
gseite  angeordnet  sind. 

10 

Ansprüche 

1  .  Axiallüfter,  dessen  Lüfterflügel  innerhalb  ein- 
es  Rahmens  drehbar  gelagert  und  von  einem,  75 
durch  Befestigungsstege  an  dem  Rahmen  befestig- 
ten  Elektromotor  angetrieben  sind,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Befestigungsstege  (2)  die 
Form  eines  Pfeiles  aufweisen. 

2.  Axialiüfter  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge-  20 
kennzeichnet,  daß  die  Befestigungsstege  (2)  eine 
strukturierte  Oberfläche  aufweisen. 

3.  Axiallüfter  nach  wenigstens  einem  der  An- 
sprüche  1  und  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Befestigungsstege  (4)  an  ihrem  dem  Rahmen  (1)  25 
benachbarten  Ende  mit  einem  Störkörper  (5)  ver- 
sehen  sind. 
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